
deutschen Volke zu mobilisieren zum Kampf für den Frieden, gegen 
die Kriegshetze und die Kriegsvorbereitungen, steht die Aufgabe, 
dazu beizutragen, den Krieg gegen die Sowjetunion unmöglich zu 
machen. Das ist unsere, der SED und der KPD gemeinsame gesamt­
deutsche Aufgabe.

In diesem Kampf gegen die imperialistischen Kriegsbrandstifter 
kämpft die KPD auf einem der schwierigsten Posten. Genossen, Ihr 
steht in diesem Kampfe aber nicht allein. In allen Ländern rings um 
Deutschland und in der Welt verstärkt sich von Tag zu Tag das 
mächtige Lager der Kräfte des Friedens und der Demokratie. Die 
Massen der friedensliebenden Menschen in allen Ländern unterstützen 
den Kampf der Friedenskräfte in Deutschland, um die demokratische 
Einheit und einen gerechten Frieden, weil es ein Teil des gemein­
samen Kampfes gegen den Krieg ist. Die Sowjetunion ist die stärkste 
Friedensmacht in der Welt. Von ihr droht keinem Volk die Gefahr 
einer Aggression. Die Sowjetunion tritt klar und offen für die demo­
kratische Einheit Deutschlands, für den Abschluß eines Friedens mit 
Deutschland, für den Abzug der Besatzungsmächte ein, weil dies die 
beste Gewähr für die Sicherung des Friedens in Europa ist, für das 
deutsche Volk die einzige Möglichkeit bietet, seine nationale Einheit 
und Souveränität zu erlangen. An der Seite der Sowjetunion stehen 
die Millionen Menschen der Volksdemokratien, für die ein friedliches, 
demokratisches, einheitliches Deutschland eine Garantie gegen eine 
Aggression von deutscher Seite ist.

Auf diese starken Kräfte kann sich das deutsche Volk in seinem 
gerechten nationalen Kampf fest verlassen. Auch in unseren westlichen 
Nachbarländern haben die Millionenmassen ihre mächtige Stimme 
der Warnung an die Kriegstreiber erhoben. Die Genossen Thorez, 
Togliatti, Nenni und Pollitt haben das feierliche Bekenntnis abgelegt, 
daß das arbeitende Volk Frankreichs, Italiens und Englands im Falle 
einer Aggression der Imperialisten gegen die Sowjetunion an der 
Seite der Sowjetunion kämpfen wird.

Alle friedensliebenden Menschen in Deutschland fühlen sich eng 
verbunden mit den Volksmassen in den Nachbarländern in Ost und 
West, in Süd und Nord. Gerade das deutsche Volk, das die schwere 
Verantwortung trägt, daß Hitler von Deutschland aus den Überfall 
auf die anderen Völker beginnen konnte, trägt jetzt auch die Ver­
antwortung dafür, daß unser Land und unser Volk von den ameri­
kanisch-englischen Imperialisten nicht erneut zum Eroberungskrieg

222


